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Teil C: Anhang (elektronisch)

1 Empirie: Diskursauffächerung: Sachverhaltskonstitution

2 Korpustexte (pdf- und txt-Dokumente)

Lesehinweis: Der Empirieteil kann – ob seiner Komplexität – auf drei Arten gelesen werden: 
Entweder wird den einzelnen Kapiteln chronologisch gefolgt und damit die analytische Spal-
tung des Diskurses nachvollzogen, indem zuerst Einzelphänomenanalysen auf den Ebenen der 
Situationalität, der Inhalts- und Ausdrucksebene sowie der Sprachhandlungen vorgenommen 
werden, sowie anschließend die Gesamtanalyse des Diskurses und der damit konstituierten 
Sachverhalte veranschaulicht wird. Zweitens kann zwischen der Einzelphänomenanalyse und 
der Gesamtanalyse „oszilliert“ werden, indem den Querverweisen (→ x.y.z) im Text gefolgt wird. 
Drittens können die Empirie-Kapitel (→ 5; 6; 7; 8) auch kursorisch gelesen werden, indem ein-
zelne Subkapitel übersprungen werden und trotzdem ein Zusammenhang erkennbar bleibt. Auf-
grund der Textgröße ist das Empiriekapitel Diskursauffächerung: Sachverhaltskonstitution elek-
tronisch ausgelagert und wird im Printtext mit → elektronischer Anhang, 1 referiert. Das gesamte 
Korpus findet sich in → elektronischer Anhang, 2 einsehbar.




